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0 Kurzfassung 
 

Die Statistik der Arbeitslosengeldempfänger (SGB III) wurde um Informationen über die So-

zialversicherungsbeiträge erweitert, die die Bundesagentur für die Arbeitslosengeldempfän-

ger zahlt1. 

 

Durchschnittlich zahlte die Bundesagentur für Arbeit im Jahr 2013 monatlich pro Arbeitslo-

sengeldempfänger 838 Euro Arbeitslosengeld und 576 Euro Sozialversicherungsbeiträge. 

Zusammen wurden pro Arbeitslosengeldempfänger also durchschnittlich 1.414 Euro im Mo-

nat gezahlt. Als Jahressumme 2013 waren das 9,2 Mrd. Euro Arbeitslosengeld und 6,3 Mrd. 

Euro Sozialversicherungsbeiträge, also insgesamt rund 15,5 Mrd. Euro. Die Höhe der Sozi-

alversicherungsbeiträge beträgt durchschnittlich konstant 69 % des Arbeitslosengeldan-

spruchs. Auf 100 Euro Arbeitslosengeld kommen somit zusätzlich 69 Euro für die Sozialver-

sicherungsbeiträge. 

 

Auf die einzelnen Zweige der Sozialversicherung entfielen durchschnittlich je Arbeitslosen-

geldempfänger im Jahr 2013 etwa 240 Euro monatlich auf die Krankenversicherung, 31 Euro 

auf die Pflegeversicherung und 305 Euro auf die Rentenversicherung. Das waren im Jahr 

2013 insgesamt etwa 2,6 Mrd. Euro für die Krankenversicherung, 343 Mio. Euro für die Pfle-

geversicherung und 3,4 Mrd. Euro für die Rentenversicherung. 

 

Die Höhe der Sozialversicherungsbeiträge steigt mit zunehmender Anspruchshöhe des Ar-

beitslosengelds der Leistungsempfänger. Das entspricht dem linearen Zusammenhang zwi-

schen früherem Arbeitsentgelt und dem daran bemessenen Arbeitslosengeld und der Sozial-

versicherungsbeiträge. Deshalb ist das Ergebnis der Strukturauswertungen wenig überra-

schend: Für Männer werden durchschnittlich höhere Sozialversicherungsbeiträge abgeführt 

als für Frauen und für ältere Menschen höhere als für jüngere Menschen.  

 

 

 

 

                                                
1 Aufgrund unterschiedlicher Messkonzepte unterscheiden sich die Beträge der Statistik der Arbeitslosengeld-
empfänger von der Höhe der Ausgaben im Haushalt der Bundesagentur für Arbeit, die u.a. im Geschäftsbericht 
der Bundesagentur für Arbeit veröffentlicht werden. Vgl. auch Kapitel 3 Datengrundlage und Vorgehen. 
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1 Einleitung 
 

Die Statistik der Arbeitslosengeldempfänger (SGB III) wurde um Informationen über die So-

zialversicherungsbeiträge erweitert, welche die Bundesagentur für Arbeit für die Arbeitslo-

sengeldempfänger an die Kranken- und Rentenversicherungsträger abführt. Im vorliegenden 

Methodenbericht werden zunächst die rechtlichen Rahmenbedingungen zum Arbeitslosen-

geldbezug sowie die Datengrundlage skizziert. Danach werden die statistischen Ergebnisse 

über die gezahlten Sozialversicherungsbeiträge vorgestellt, und zwar: 

 

• die Höhe des Arbeitslosengeldes sowie die Höhe der Sozialversicherungsbeiträge insge-

samt und gegliedert nach den einzelnen Versicherungszweigen (Januar 2013 bis Juni 

2014), 

 

• die Höhe des Arbeitslosengeldes sowie Höhe der Sozialversicherungsbeiträge nach An-

spruchshöhe, Geschlecht und Alter exemplarisch für den Juni 2014. 
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2 Fachlich-rechtliche Rahmenbedingungen 
 

Bei Arbeitslosigkeit verlieren die Betroffenen ihre Beschäftigung und das aus dieser Beschäf-

tigung erzielte Entgelt und damit die Grundlage für den Lebensunterhalt. Das Arbeitslosen-

geld soll den in der Arbeitslosenversicherung Versicherten bei Eintritt der Arbeitslosigkeit den 

Lebensunterhalt ermöglichen. Es ersetzt einen Teil des Entgelts, das aufgrund der Arbeitslo-

sigkeit wegfällt. Die Beschäftigten sind aufgrund gesetzlicher Pflicht oder freiwillig gegen 

weitere Risiken abgesichert: Krankheit, Pflegebedürftigkeit sowie Alter und Erwerbsminde-

rung. Abhängig von den individuellen Voraussetzungen muss bzw. kann die Versicherung 

bei einem gesetzlichen Versicherungsträger oder bei einem privaten Versicherungsunter-

nehmen erfolgen. 

 

Grundlage sowohl für die Absicherung in der Arbeitslosenversicherung als auch in den ande-

ren Sozialversicherungszweigen ist das aus der Beschäftigung erzielte Entgelt. Vom Entgelt 

müssen bis zur Beitragsbemessungsgrenze2 des jeweiligen Versicherungszweiges (bei-

tragspflichtiges Arbeitsentgelt) einkommensabhängige Beiträge an die Sozialversicherungs-

träger entrichtet werden. Wird ein Beschäftigter arbeitslos, dann besteht auch während der 

Arbeitslosigkeit weiterhin der Bedarf, ihn gegen die anderen Risiken abzusichern. 

 

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) als Trägerin der Einkommensersatzleistung Arbeitslos-

gengeld übernimmt während des Leistungsbezugs die Absicherung in den anderen Versi-

cherungszweigen. Arbeitslosengeldempfänger sind pflichtversichert in der gesetzlichen 

Krankenversicherung und Pflegeversicherung, in der gesetzlichen Rentenversicherung, so-

fern sie vor ihrem Arbeitslosengeldbezug pflichtversichert oder freiwillig gesetzlich versichert 

waren. Für die Pflichtversicherten zahlt die BA die Beiträge an die gesetzlichen Versicherun-

gen. Arbeitslosengeldempfänger sind von der Versicherungspflicht befreit (befreit von der 

Pflicht zur gesetzlichen Rentenversicherung und / oder befreit von der Pflicht zur gesetzli-

chen Krankenversicherung und Pflegeversicherung), sofern sie vor ihrem Arbeitslosgengeld-

bezug privat versichert waren. An private Versicherungen zahlt die BA Beiträge in der Höhe, 

die für gesetzlich Versicherte zu zahlen wäre. 

 

 

 

                                                
2 Beitragsbemessungsgrenzen 2014 monatlich in Euro: Arbeitslosenversicherung: 5.950 West, 5.000 Ost; Kran-
ken- u. Pflegeversicherung: 4.050; allgemeine Rentenversicherung: 5.950 West, 5.000 Ost; knappschaftliche 
Rentenversicherung: 7.300 West, 6.150 Ost. 
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Das Arbeitsentgelt aus der bisherigen Beschäftigung ist sowohl Grundlage für die Bemes-

sung der Einkommensersatzleistung Arbeitslosengeld als auch für die Bemessung der Bei-

träge zu den anderen Sozialversicherungen. Für die Bemessung der Leistung wird vom bei-

tragspflichtigen Arbeitsentgelt – dem Entgelt bis zur Beitragsbemessungsgrenze – durch 

pauschalierten Abzug von Steuern (Lohnsteuer, Solidaritätszuschlag) und Sozialversiche-

rungsbeiträgen zunächst ein Nettoentgelt ermittelt. Die Höhe des Arbeitslosengeldes ergibt 

sich dann als 60 % bzw. 67 % des Nettoentgelts, abhängig davon, ob der Arbeitslose (min-

destens) ein Kind hat, für das er zum Unterhalt verpflichtet ist. Für die Bemessung der Sozi-

alversicherungsbeiträge des Arbeitslosengeldempfängers wird vom Arbeitsentgelt eine Re-

duktion um 20 % vorgenommen. Der auf diese Weise reduzierte Betrag wird je Versiche-

rungszweig nur bis zur Beitragsbemessungsgrenze berücksichtigt. Die Höhe der Beiträge 

ergibt sich entsprechend der Beitragssätze in den einzelnen Versicherungszweigen, wobei 

die vollen Beitragssätze angesetzt werden. Das sind derzeit 15,5 % in der Krankenversiche-

rung, 2,05 % in der Pflegeversicherung sowie 18,9 % in der Rentenversicherung. 
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3 Datengrundlage und Vorgehen 
 

Die Statistik der Bundesagentur für Arbeit berichtet regelmäßig über Zugang, Bestand und 

Abgang der Arbeitslosengeldempfänger. Darunter auch über die Anspruchshöhe des Ar-

beitslosgengeldes3. Nun wurde das Merkmalsspektrum der Arbeitslosgengeld-Statistik um 

Informationen über Sozialversicherungsbeiträge erweitert. Neben der monatlichen An-

spruchshöhe liegt ab sofort auch die monatliche Höhe der Sozialversicherungsbeiträge vor. 

Es kann der Gesamtbetrag aus der eigentlichen Einkommensersatzleistung und den Sozial-

versicherungsbeiträgen ermittelt werden, um so Auskunft darüber zu erhalten, wie viel die 

die Arbeitslosengeldempfänger insgesamt erhalten. 

 

Für die Arbeitslosengeldempfänger im Bestand werden die Anspruchshöhe sowie die Sozial-

versicherungsbeiträge als monatlicher Euro-Betrag ermittelt. Der Bestand an Arbeitslosen-

geldempfängern wird monatlich stichtagsbezogen ermittelt4. Das Bestandskonzept der Sta-

tistik der Arbeitslosengeldempfänger unterscheidet sich von der Messung der Zahlungsflüsse 

der Ausgaben im Haushalt der BA5. Während die Statistik der Arbeitslosengeldempfänger 

ausschließlich monatliche Geldbeträge solcher Arbeitslosengeldempfänger einbezieht, die 

zum statistischen Stichtag bestandsrelevant sind, bezieht die haushalterische Ausgaben-

summe in der Regel alle Ausgaben eines Zeitraums ein, also auch für Arbeitslosengeldemp-

fänger, die nicht bestandsrelevant sind. Zudem werden die Zahlungsflüsse dem jeweiligen 

Monat zugerechnet, in dem die Zahlung erfolgt. In der Arbeitslosengeldstatistik werden die 

Arbeitslosgengeldempfänger und ihre monatlichen Geldbeträge dem Monat zugeordnet, für 

den ein Leistungsanspruch besteht. 

 

 

                                                
3 Vgl. Statistik der Bundesagentur für Arbeit (2014): Arbeitsmarkt in Zahlen, Arbeitslosengeld nach dem SGB III, 
Tabelle 5 „Arbeitslosengeldempfänger bei Arbeitslosigkeit nach Geschlecht, Alter, Anspruchshöhe und Bezugs-
dauer“, Nürnberg; Statistik der Bundesagentur für Arbeit (2014): Arbeitsmarkt in Zahlen, Leistungen nach dem 
SGB III, Tabelle 11 „Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit nach Anspruchshöhe, Altersgruppen und durchschnittli-
cher Leistung je Monat“, Nürnberg. 
4 Der statistische Stichtag liegt seit Anfang 2005 in der Mitte des Kalendermonats. Vgl. Statistik der Bundesagen-
tur für Arbeit (2013): Qualitätsbericht Statistik der Arbeitslosengeldempfänger, Nürnberg. 

5 Vgl. Bundesagentur für Arbeit (2014): Geschäftsbericht 2013, S. 35. Vgl. http://statistik.arbeitsagentur.de/ 
nn_476320/SiteGlobals/Forms/Rubrikensuche/Rubrikensuche_Form.html?view=processForm&pageLocale=de&t
opicId=392904 (die Abrechnungsergebnisse wurden aus den Monatsheften der Amtlichen Nachrichten der Bun-
desagentur für Arbeit (ANBA) entfernt und werden ab sofort nur noch im Internet veröffentlicht). 
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4 Ergebnisse 
 

Das Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit betrug im Jahr 2013 pro Kopf durchschnittlich mo-

natlich 838 Euro. Die Pro-Kopf-Anspruchshöhe hat in den einzelnen Monaten um durch-

schnittlich 7 Euro geschwankt mit dem höchsten Betrag im Dezember (849 Euro) und dem 

niedrigsten Betrag im August (830 Euro). Im Jahr 2013 betrug die Anspruchshöhe insgesamt 

9,2 Mrd. Euro (vgl. Tabelle 1, Spalten 2 und 7). 

 

Die Sozialversicherungsbeiträge (Summe aus den Beiträgen zur Kranken-, Pflege und Ren-

tenversicherung sowohl an gesetzliche Versicherungsträger als auch an private Versiche-

rungsunternehmen) betrugen pro Arbeitslosengeldempfänger durchschnittlich monatlich 576 

Euro. Die Sozialversicherungsbeiträge haben in den einzelnen Monaten des Jahres 2013 um 

durchschnittlich 5 Euro geschwankt. Im Oktober waren sie am höchsten (585 Euro), im März 

am niedrigsten (570 Euro). Die Jahressumme 2013 der Sozialversicherungsbeiträge für alle 

Arbeitslosengeldempfänger betrug 6,3 Mrd. Euro (vgl. Tabelle 1, Spalten 3 und 8). 

 

Als Gesamtbetrag aus Arbeitslosengeld und Sozialversicherungsbeiträgen ergibt sich für das 

Jahr 2013 pro Arbeitslosengeldempfänger durchschnittlich 1.414 Euro im Monat. Dieser Ge-

samtbetrag je Arbeitslosengeldempfänger schwankt in den einzelnen Monaten um durch-

schnittlich 12 Euro, mit dem höchsten Betrag im Oktober (1.433 Euro) und dem niedrigsten 

Betrag im März (1401 Euro). In Summe für alle Arbeitslosengeldempfänger betrug der Ge-

samtbetrag aus Arbeitslosengeld und Sozialversicherungsbeiträgen im Jahr 2013 etwa 15,5 

Mrd. Euro (vgl. Tabelle 1, Spalten 4 und 9). 

 

Die Einkommensersatzleistung Arbeitslosengeld einerseits und die Sozialversicherungsbei-

träge andererseits weisen ein konstantes Verhältnis von 59 % zu 41 % vom Gesamtbetrag 

auf (vgl. Tabelle 1, Spalten 5 und 6). Dies hängt damit zusammen, dass für die individuelle 

Bemessung beider Größen das durch die Arbeitslosigkeit entfallene Arbeitsentgelt zugrunde 

gelegt wird. Die Relation der Sozialversicherungsbeiträge zum Arbeitslosgengeld beträgt 

konstant 69 %. Also kommen zu 100 Euro Arbeitslosengeld 69 Euro Sozialversicherungsbei-

träge hinzu. 
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Sozialversicherungsbeiträge gegliedert nach Versicherungszweigen 

 

Die Sozialversicherungsbeiträge setzen sich aus den Beiträgen zur Krankenversicherung 

(42 % aller Sozialversicherungsbeiträge), zur Pflegeversicherung (5 %) und zur Rentenversi-

cherung (53 %) zusammen. Diese Anteile ergeben sich aus der Relation der Beitragssätze 

der Versicherungszweige, die bei der individuellen Bemessung der Beiträge auf das entfalle-

ne Arbeitsentgelt angewandt werden. 

 

Die Krankenversicherungsbeiträge6 betrugen im Jahr 2013 pro Kopf durchschnittlich monat-

lich 240 Euro. In den einzelnen Monaten des Jahres haben sie um durchschnittlich 2 Euro 

geschwankt. Im Jahr wurden für alle Arbeitslosengeldempfänger insgesamt 2,6 Mrd. Euro 

Krankenversicherungsbeiträge gezahlt (vgl. Tabelle 1, Spalten 10 u. 11). 

 

Der durchschnittliche monatliche Pro-Kopf-Pflegeversicherungsbeitrag6 im Jahr 2013 betrug 

31 Euro und hat zwischen den 12 Monaten des Jahres 2013 um durchschnittlich 40 Cent 

geschwankt. In Summe für alle Arbeitslosengeldempfänger betrugen die Pflegeversiche-

rungsbeiträge insgesamt 343 Mio. Euro (vgl. Tabelle 1, Spalten 12 u. 13). 

 

Die Rentenversicherungsbeiträge6 betrugen pro Arbeitslosengeldempfänger durchschnittlich 

305 Euro pro Monat. Sie schwankten in den einzelnen Monaten des Jahres um durchschnitt-

lich 3 Euro. In Summe für alle Arbeitslosengeldempfänger betrugen die Rentenversiche-

rungsbeiträge insgesamt 3,4 Mrd. Euro (vgl. Tabelle 1, Spalten 14 u. 15). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                
6 Sowohl an gesetzliche Versicherungsträger als auch – in der Höhe, die für gesetzlich Versicherte zu zahlen 
wäre – an private Versicherungsunternehmen. 
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Verteilung der Arbeitslosengeldempfänger nach der Höhe der 

Sozialversicherungsbeiträge 

 

In Tabelle 2 sowie in Schaubild 1 ist für den Berichtsmonat Juni 2014 die Verteilung der Ar-

beitslosengeldempfänger nach der Höhe der Sozialversicherungsbeiträge dargestellt. Insge-

samt wurden für die 823.801 Arbeitslosengeldempfänger im Juni 2014 1,2 Mrd. Euro gezahlt. 

Durchschnittlich erhielt ein Arbeitslosengeldempfänger in diesem Monat 871 Euro Arbeitslo-

sengeld, 600 Euro Sozialversicherungsbeiträge, zusammen 1.471 Euro. Die meisten Arbeits-

losengeldempfänger (127.228, 15 % von allen) hatten Sozialversicherungsbeiträge zwischen 

400 bis unter 500 Euro. Auf die Klassen darunter (von 300 bis unter 400 Euro) und darüber 

(500 bis unter 600 Euro) entfielen jeweils 13 % aller Arbeitslosengeldempfänger (109.863 

bzw. 110.896). Die Hälfte der Arbeitslosengeldempfänger hatte im Juni 2014 Sozialversiche-

rungsbeiträge zwischen 374 und 762 Euro, ein Viertel hatte weniger als 374 Euro, ein Viertel 

mehr als 762 Euro. Für knapp ein Achtel der Arbeitslosengeldempfänger (100.397, 12 %) 

wurden 1.000 Euro oder mehr Sozialversicherungsbeiträge gezahlt. 

 

 

Anspruchshöhe 

 

Das versicherungspflichtige Arbeitsentgelt, also das Entgelt bis zur jeweiligen versicherungs-

spezifischen Beitragsbemessungsgrenze, ist die Grundlage sowohl für die Bemessung der 

Leistung Arbeitslosengeld als auch für die Bemessung der Sozialversicherungsbeiträge, die 

die BA für die Arbeitslosengeldempfänger zahlt. Sowohl die Bemessung der Leistung als 

auch der Sozialversicherungsbeiträge erfolgt einkommensproportional als Prozentsatz vom 

Einkommen (60 % bzw. 67 % bei der Leistung Arbeitslosengeld bzw. nach den Beitragssät-

zen der einzelnen Versicherungszweige)7. 

 

Aus diesem Grund steigen je Leistungsempfänger die Sozialversicherungsbeiträge mit zu-

nehmender Anspruchshöhe. Während bei einer durchschnittlichen Anspruchshöhe von 

87 Euro pro Kopf in der untersten Anspruchshöhen-Klasse von 0 bis unter 100 Euro im Juni 

2014 die Sozialversicherungsbeiträge durchschnittlich 53 Euro betragen, betragen sie bei 

einer durchschnittlichen Anspruchshöhe von 2.172 Euro pro Kopf in der höchsten An-

spruchshöhen-Klasse von 2000 und mehr 1.379 Euro (vgl. Tabelle 3). 

                                                
7 Sowohl bei der Leistung Arbeitslosengeld als auch bei der Bemessung der Sozialversicherungsbeiträge wird 
das Bruttoentgelt vor der Berechnung der Leistung bzw. der Beiträge zunächst reduziert (Nettoermittlung vor der 
Berechnung der Leistung Arbeitslosengeld bzw. Abschlag von 20 % vor der Berechnung der Sozialversiche-
rungsbeiträge). Auch diese Reduktion des Bruttoentgelts erfolgt im Wesentlichen einkommensproportional. 
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Der Zusammenhang zwischen der Anspruchshöhe und der Höhe der Sozialversicherungs-

beiträge ist im Schaubild 2 grafisch verdeutlicht (Berichtsmonat Juni 2014). Auf der x-Achse 

des Diagramms sind die klassierten Werte der Anspruchshöhe abgetragen. Dabei wurde die 

gleiche Klassierung wie in Tabelle 3 verwendet (von 0 bis unter 100 Euro, von 100 bis unter 

200 Euro, …, von 1900 bis unter 2000 Euro, 2000 Euro und mehr). Auf der y-Achse sind in 

der gleichen Klassierung die Sozialversicherungsbeiträge abgetragen. Eine Blase repräsen-

tiert die Anzahl der Arbeitslosengeldempfänger, die auf eine Kombination von Anspruchshö-

hen-Klasse und Sozialversicherungsbeitrags-Klasse entfallen. Je größer die Fläche der Bla-

se, desto höher die Anzahl der Arbeitslosengeldempfänger in der Klassen-Kombination. 

 

 

Geschlecht 

 

Männer und Frauen unterscheiden sich hinsichtlich der Höhe der Sozialversicherungsbeiträ-

ge. Im Juni 2014 betrugen bei den Männern die durchschnittlichen Sozialversicherungsbei-

träge pro Kopf 673 Euro, während sie bei den Frauen nur 511 Euro betrugen (vgl. Tabelle 4). 

In Schaubild 3 ist die Verteilung von Männern und Frauen nach der Höhe der Sozialversiche-

rungsbeiträge für den Juni 2014 dargestellt. Während bei den Männern die Klasse von 500 

bis unter 600 Euro am stärksten besetzt ist (15 %), finden sich die meisten Frauen in der 

Klasse von 300 bis unter 400 Euro. Insgesamt sind Männer stärker in den höheren Klassen 

vertreten, während Frauen stärker in den niedrigeren Klassen vertreten sind. 

 

Es ist davon auszugehen, dass sowohl bei Männern als auch bei Frauen der grundlegende 

Zusammenhang zwischen der Anspruchshöhe – die sich vom entfallenen Arbeitsentgelt ab-

leitet – und der Höhe der Sozialversicherungsbeiträge besteht. Dass also sowohl bei Män-

nern als auch bei Frauen die Sozialversicherungsbeiträge mit zunehmender Anspruchshöhe 

steigen. Da Frauen aber im Vergleich zu den Männern niedrigere Anspruchshöhen haben, 

ergeben sich im Durchschnitt für die Frauen niedrigere Werte für die Pro-Kopf-

Anspruchshöhe sowie die Pro-Kopf-Sozialversicherungsbeiträge. Die Unterschiede zwischen 

Männern und Frauen in der Anspruchshöhe hängt eng mit den Unterschieden in den Ar-

beitsentgelten zusammen8. 

 

 

 

                                                
8 Vgl. hierzu auch Statistik der Bundesagentur für Arbeit (2014): Arbeitsmarkt in Zahlen, Beschäftigungsstatistik, 
Sozialversicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelte (Entgeltstatistik), Stichtag 31. Dezember 2013, Nürnberg. 
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Alter 

 

Hinsichtlich des Alters bestehen Unterschiede in der der Höhe der Sozialversicherungsbei-

träge. Die durchschnittlichen Sozialversicherungsbeiträge je Leistungsempfänger steigen mit 

zunehmendem Alter. Während die unter 20-jährigen Arbeitslosengeldempfänger im Juni 

2014 durchschnittliche Sozialversicherungsbeiträge von 253 Euro hatten, liegen die durch-

schnittlichen Sozialversicherungsbeiträge pro Kopf bei den 35- bis 39-Jährigen bei 603 Euro, 

und bei den 60-jährigen und älteren Arbeitslosengeldempfängern bei 705 Euro (vgl. Tabel-

le 5). Schaubild 4 verdeutlicht die Unterschiede in der Höhe der Sozialversicherungsbeiträge 

zwischen den drei Altersklassen bis unter 25 Jahre, von 25 bis unter 50 Jahre sowie 50 Jah-

re und älter. Von den unter 25-jährigen Arbeitslosengeldempfängern haben nur 16 % Sozial-

versicherungsbeiträge von 600 Euro oder mehr, während 40 % der 25- bis unter 50-Jährigen 

Sozialversicherungsbeiträge in dieser Höhe aufweisen. Von den 50-Jährigen und Älteren hat 

mehr als die Hälfte (51 %) Sozialversicherungsbeiträge von 600 Euro oder mehr. 

 

Auch beim Alter ist davon auszugehen, dass der grundlegende Zusammenhang zwischen 

der Anspruchshöhe und der Höhe der Sozialversicherungsbeiträge besteht. Dass also in 

allen Altersklassen die Sozialversicherungsbeiträge mit zunehmender Anspruchshöhe stei-

gen. Die niedrigeren durchschnittlichen Pro-Kopf-Anspruchshöhen und Pro-Kopf-

Sozialversicherungsbeiträge in den unteren Altersklassen liegen darin begründet, dass Jün-

gere mehrheitlich niedrigere Anspruchshöhen haben, wohingegen Ältere häufiger einen hö-

heren Anspruch haben. Auch die Unterschiede zwischen Älteren und Jüngeren in der An-

spruchshöhe hängt mit den Unterschieden in den Arbeitsentgelten zusammen9. 

 

                                                
9 Vgl. hierzu auch Statistik der Bundesagentur für Arbeit (2014): Arbeitsmarkt in Zahlen, Beschäftigungsstatistik, 
Sozialversicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelte (Entgeltstatistik), Stichtag 31. Dezember 2013, Nürnberg. 
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Schaubild1: Bestand Arbeitslosengeldempfänger nach Höhe der 
Sozialversicherungsbeiträge (Juni 2014) 
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Schaubild 2: Sozialversicherungsbeiträge in Abhängigkeit von der Anspruchshöhe 
(Bestand Arbeitslosengeldempfänger, Juni 2014) 
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Schaubild 3: Bestand Arbeitslosengeldempfänger nach Höhe der 
Sozialversicherungsbeiträge – Geschlecht (Juni 2014) 

 

 

Schaubild 4: Bestand Arbeitslosengeldempfänger nach Höhe der 
Sozialversicherungsbeiträge – Alter (Juni 2014) 
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Statistik-Infoseite 
 

Im Internet finden Sie weiterführende Informationen der Statistik der Bundesagentur für Arbeit. 
 
 
Statistische Daten erhalten Sie unter „Statistik nach Themen“. 
 
Es werden folgende Themenbereiche angeboten: 
 
Arbeitsmarkt im Überblick 
Arbeitslose und gemeldetes Stellenangebot  
Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 
Ausbildungsstellenmarkt 
Beschäftigung 
Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) 
Leistungen SGB III 
Statistik nach Berufen 
Statistik nach Wirtschaftszweigen 
Zeitreihen 
Eingliederungsbilanzen 
Amtliche Nachrichten der BA 
Kreisdaten 
 
 
Daten bis 12/2004 finden Sie unter dem Menüpunkt „Archiv bis 2004“ 
 
 
Es werden Glossare zu folgenden Themenbereichen angeboten: 
 
Arbeitsmarkt 
Ausbildungsstellenmarkt 
Beschäftigung 
Förderstatistik/Eingliederungsbilanzen 
Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) 
Leistungen SGB III 
 
 
Hintergründe zur Statistik nach dem SGB II und III und zur Datenübermittlung nach § 51b SGB II 
finden Sie unter dem Auswahlpunkt „Grundlagen“. 
 
 
Methodische Hinweise der Statistik finden Sie unter dem Auswahlpunkt „Methodische Hinweise“. 
 
 
 
Für weitere Datenwünsche, Sonderauswertungen und Auskünfte: 
 
Bundesagentur für Arbeit 
Statistik Datenzentrum 
Hotline:                                        0911 / 179 - 3632 
Fax:                                             0911 / 179 - 908053  
E-Mail:                                         statistik-datenzentrum@arbeitsagentur.de 
Post:                                            Regensburger Straße 104, 90478 Nürnberg 
 


